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Dietikon impftgegenCovid-19
Das Limmattal erhält ein lokales Impfzentrum: In der Stadthalle sollen täglich 400Personen geimpft werden.

Oliver Graf

Die StadtDietikon und das Spital Lim-
mattal werden gemeinsam ein Impf-
zentrum in der Dietiker Stadthalle be-
treiben.DerKantonZürichhatdas ent-
sprechendeGesuchderbeidenPartner
bewilligt. «Dietikonnimmtdamit seine
Rolle als Bezirkshauptort wahr», hält
die Stadt in einer Medienmitteilung
fest. Sie biete der Limmattaler Bevöl-
kerung soauchdieMöglichkeit, sich in

der Nähe ihres Wohnortes impfen zu
lassen. Dank der Nähe, die ein weites
Reisenunnötigmacht, soll die Impfbe-
reitschaft der Bevölkerung steigen, er-
hoffen sich Stadt und Spital. Sie spre-
chen von einem wichtigen Beitrag zur
Eindämmung der Coronapandemie.

Das Impfzentrum in der grossen
Dietiker Stadthalle soll voraussichtlich
abApril vonMontagbis Samstag inBe-
trieb stehen. Die Verantwortlichen ge-
hen davon aus, dass täglich rund 400

PersonengegenCovid-19geimpftwer-
den können.

Dietikon ist einer von insgesamtelf
Standorten, andenen imKantonZürich
Impfzentren eingerichtet werden. Die
Gesundheitsdirektionhatte anfänglich
eine Variante mit bloss vier Grosszen-
tren angedacht, sich nun aber für eine
dezentralereVarianteentschieden.«Je-
der soll inmaximal 15Minutenvon sei-
nemWohn- oderArbeitsort eine Impf-
möglichkeit haben», sagte Gesund-

heitsdirektorinNatalieRickli (SVP) am
Dienstag an einerMedienkonferenz.

Den Vorwurf, dass der Kanton
Zürichzu langsamvorwärtsmacht,wies
sie zurück. «Wir könnten schneller
impfen, wenn wir mehr Impfstoff hät-
ten.»Auchdie Impfzentren liessen sich
eigentlich schneller einrichten. Aber:
«Hätten wir die Impfzentren heute
schon,würden sie leer stehen,weil wir
garnicht genug Impfstoffhaben», sag-
te Rickli.Kommentar rechts Region


